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"Vorrichtung zur Schwemmentmistung für Vieh­
ställe" 
Erfinder : WILHELM VON DER LINDE, Schalksmühle 

Durch di e im Bild 6 ge.zc ig tc Vorrichtunp: wird cinc bcssere 
Enllcc1"Il1l~ der J(olrinnc ohne zllsii.l 7. ILthc~ Spii!\\"i)';;;c r (' 1'­

reicht. 

v 
Ing. J. BLAZEK *, Ing. Z. FIS ER" 

In Heft 5/1966 berichteten die Autoren über Untersuchungen 
ZUr Anwendung von Hochsilos in der CSSR. Zum rationell en 
Einsatz von Hochsilos für die Gärfutterbereitung gehört ein e 
sinnvoll-e Mechanisiel'ung der Fütterung. Anschließend wer­
den ·die bisher d'aZLI crarbeiteten Vorstellungen dargelegt. 
Die K clten für die Silagefüll erun g au s Hochsilos 'in Lauf­
ställen hes t~hen vorwi egend 'aus ein er ßn tnahmevol'llchtun g 
llnu e in em Sch neckenförderer, eier übcl' dem Futtertrog a n­
geord net ist. Da die Fütt erung hier me ist beliebig- erfolgt, 
s tellt diecse Kelte rdal,iv ge.ringe Anforderung.en au die Ellt­
n·a hmcvorrichtung. rhl' Dlll'chsHIZ darf gcringer se in , weil 
man die Entnahm e im T;1gesverlauf über einen längeren 
!~itraum verteilen k a nn ; eine Unrcgelmäßigkei t dcr Mr;n­
g-ell'dosierung ist ohn e Nachtci l, weil die Dos is vom Schnek­
IlCnJörderer bcstÄmmt wird. Die Ent,mi schung durch lkn 
Schneckenförderer wirkt siell hier a uch lIicllt nachteilig au s, 
da ,die Tie re im r.au(st,all jc,lcsmal :JIlS ein cm ~ nd c re n T('o;,;­
le il frossen . 

Die Si lagef utterk etlen fii r Anbind es t:ille könn en aus der 
Entnahmevorriehtung 'und ei nem TrogfördeJ'er bestehen . In 
diese ,Ketten ist al s wei teres Glied cntwedor ein Selbnent­
lndewagen (also .fahrbar) oder ein AJl llahmeföl'llerer laho 
sta tionär) a ufzu nehmen. Das von der Entnahmevorrichtung 
8\l'sgoovachte Futter wird a nf die Lade1läeh e des Zwi'ichen­
gliedes a,bgewoden und von dort bei der Fütterung in den 
EillJschüuhunl,er des Trogförderers gegeben. Das Zwisehen­
g lied soll die Schwierigkeiten überwinden, die d er ge ringe 
DurehSlatz und die unregdmäfYige Aushl~ngdosi s auslijsen. 
Theor.eti seh wä're es zwar -bei eincm Duscl!Snlz von 60 Lis 
80 dt/ch. möglich, den Trogför-derer direkt zu (üllen, weil nie 
zu/' Fütterung von 100 i\1ilchJüihen be nÖlig te Gesamtzeit 
wen iger a ls 20 min betragen würde. i\Ja n ha t aber noch 
kC'ine Entllahmevo rrieht~ll1g- gefunden, die den erforderlichen 
Durchsatz für die ganze Zeit der E ntllalune all S dem Silo 
mit Ibefri edigemler ftegelmiißi gkeit sieherstellen künn le. Der 
DUl'chsaV7, ,,:ird wegeIl der vcdnd erl icbell Eigenscl",fl cll der 

. F'orSChtLDgs institut fÜI' Landtechnik, [lepy bei rr~lg (CSSR), Direktor : 
Dipl.·Jng. ~1. PREINTNGEII. 

D C' ul<j('hc AgT;JI'lerhnik IG. Jg. 1 f e> ft 7 J·uli 1!l6G 

In einem Kanal (I iSl eIne Wann e b um eine K ippachse c 
begrenzt sch w(' JIl,iJ:lI' gclag{'l'1. Ein e St irnscite de r \Vanne b 
is t Ull/'ch ei ne W 'llltl Li dicht verschlossen, w:i hl'end die an­
llere S tirn seite e als Auslauf und a ls Dberla uf orren is t ulld 
di·e \Vilnne b in dei' Gclll'mlchsklgc so a ng~ordnet i,t, [hß 
der \Vann cnbodeJl im lkl'c ich dCl" orfenCll St iI'llseile e höhe l' 
liegt ills im Bel.eich der Stil'll\\' a nd cl. F erneI' ist die Kipp­
cl chse c aus der Mitle gerin g' 7. Ulll Au,;lclllf hin verse l,z" angc­
ordn et, wodurch die \Vann e b aus der Gehrauell slage nicht 
sclbs llä lig in die E ntleel'anlag-e (s tl'ichpunkliert gezeoichnel.) 
schwenk en kann. Auße l'dem ist n a hc der Stirnwnnd cl eine 
Stiil,,-e f für die W<a nn e b vorgeseh en. Im Bereich der W 'm­
nenstirnseit e e mii·nd et in den Kanal nein Einhuf g ein e r 
Cüllgrw)e e in. AuJ diese \Veise erhält Ill an eine Schwemm­
entmistulIg, bei der der fcste Mist schll'immend auf dem 
flüss igen Mist gesammelt wird . Fe rner kann dcr flüss ige Mist 
in die Giillgrube übeJ"!,wfell L1l1d vor allem is t eine restlo,e 
Entleerung der Rinne durch m 'ln ucll cs oder masehillell~s 
Kippen dcr H.inn e ohne zlts'it,licl. e> Spülwasser miiglidl. 

Putent-Ing. J . I-IAUPT, [(I), l' . \ G529 

Die Futferkette für Rinder 

Silage (Häcksellänge, Feuchtigkeit) wohl immer schwankeo. 
In nicht durchfa,hrbaren Anbindes tä ll en kann man be icle 
Varianten der Futterkett e (mit Selbs tentbdewagen oder mit 
stationärem Annahmeförderer, in durchfahrbaren Ställen 
hingegen nur den Selhstentladewagen anwenden . Dn ,ie<lol h 
die s·tncionären Ann ahmcförd erer noch nicht vOl'honden sind, 
muß zunächst d'ie Va.ri a nte mit Seihstentladeanhänger für 
dio Anbiod es täll e geltcn. Dabei m uß mon jedoch von ut'r 
Entnahmevorriehtung ein en DUl'chsntz von 60 bis 80 dt/h 
fordern , damit die zum Beloden des Anhän gers erforderliche 
Zeit auf ein annehmbares Maß verkürzt wird. Der Vorteil 
cl'ieser FlItterketten besteht da rin, daß sie ,lll ch eincn heh elfs­
mäßigen Betrieb e rmüglich en. 

Be'i Hoehsilos mit Obene ntnahm e kann man die Selbstenl­
ladewagen direkt aus dem äußeren Abwurfsch acht füllen, 
(reilich muß d·er Silo, da mit das i\htcI·iu] bis auf den Grun d 
entnommen wcrden kann, ::t uf einem crhöhten Sockel s tehen, 
denn die i\lehI'7J11hl der Elltlla hrnc\'orri chl lUlgcn mit ",uJikn­
schacht k,ann das Gut maximal 2,8 bis 3,0 m llOchwerkn . 

Ein Beispi el für di o Zusnmmrnsctzllng der FuLt erkelten in 
:\nbind eställen ist in Bild 1 tJ :t rgestcllt. " r,,,~o 

Bild l. Schema ti sche Darstellung der Fullerkette für den nicht durch ' 
fahl1bnren Anbindestall unter Verwendung von TrogrördcrenL 
a Richtung der FuttereinbringW1g mit Selbstentladewage n ; 
u Richtung der Futtereinbringung mll normalen Anhängern ; 
c Boxenreihen j d Trogröl'derer; e zeitweilige Anlagerung des 
Futters im Futterraum ; I Stallr8um; g Futterra um ; 11. Durch­
fahrt dLU'eh den Fulterrraum ; i Hochs ilos j k Silageföl'dcrer; 
l stationärer Ann nhmeföl'derer 

327 



Sicherheitstechnische Mängel 
an der Entmish~ngsanlage T 820 

Der Entwicklungs- und Herstellerbetrieb VEB Kombinrol 
Fortschritt Landmaschinen, Neustadt/Sachsen, liefert die 
Kratzerkellen -Anlage nUl'llach gesonderler Projeklierung 
und Fes tlegung des lechnologischen Ablaufs der Stallarbeit. 

Dieses Entmislllngssystem besteht rous einer horizontal in 
den Kotrinnen umlnufelldt'1l Kratzerkelte und einem Schl'äg-­
förderel', der den Kot unter FIlii' aufnimmt und nach auß<'ll 
auf den Lagerplatz odel' ein Fahrzeug förd er t". 

Gefahrenquelle an der Kratzerkettenanlage 

L Teilweise unzweckmäßige Abdeckung der Kanäle des 
Schrägförderbandes. 

'J 

An mehreren Stellen "'lII'de Holz venvend et, das im 
feuchten od,'1' ll(lSSen Zustan(l eine (lußerordentliehe 
Rutschgefahr darstellt, besonders wenn die Beschäftigten 
Cummistiefel trageIL 

Die kelt en tragenden Uml enkrollen , die nlll' mit losen Ab­
deckungen geschützt sind (Bi ld 1) .. 

Die 1Jmlcnkrolle, die gleichzeitig zum Spannen der 
Kratzerkelte dient, wird mit leichten Holzabdeckungen 
versehen, um hequemer an die Spannelem en te gelangen 
zu können. 

3. Die Grube für den Austritt des Schrägföl'derers außerhalb 
des Stalles hat keine Umwehrung, die ein Hineinstürzen 
verhindert. Am Rand b efi ndet sich lediglich ein Be ton­
soclel von elwa 250 mm Höhe, der ein Hineinstolpern 
geradezu begünstigt (Bild 2). Würde ein Gegenstand, Tier 
oder sogar ein Mensch auf die einlaufende Sehrägförder­
kette fallen, so iSl ein Einklemmen in die Förderschachl­
bahn unausbleiblich. 

4. Die Kotrinne liegt an der EinlaufsteIle 400 mm unter dem 
Stallquergang, damil sich der mitgefiihrte Dung vor dem 
Quergang nicht stau en kann . Die EinlaufsteIle bildet da­
durch einen Gefahrenpunkt (Bild 3), weil jcma nd zwi­
schen Mitnchmer und Abdecl,ung des Querganges bei 
Betrieb d<,l' Kra tzerkelle eingequet scht werden kann und 
weil man vom Quergang unbeabsichtigt in die Kotrinne 
treten und durcll dCII l[öhenuntel'schied VOll 400 mm zu 
Fall l<Ommen kann. 

Vorgeschlagene Änderungen 
Sicherheit 

, 
zur Erhöhung der 

I. Für die Kanalabd eckullgen darf 1I\1r rutsch sicheres i\Iat('­
rial verwendet werden. Die Holzabdeckungen sind dureh 
armiert e Betonplatten oder RiffeIhlech zu ersetzen. 

2. An den Kellenumlenkriidel"ll im St"lI, die zlIm SpallJl,'n 
de r Förderkette dienell , sollte das Abhehen der ullt el' 1. 
geforderten Abeleckungen durch Hilfsmittel erleichtert 
wcrden. Die Platt en oder Bleclle sind mit. Osen oder Boh­
rungen zu versehen, dalllit lIlan dic Hilfsmittel sicher 
einsetzen l,nnn. 

Unabhängig d<1\'oll sind die Einlauf<;tellen sällltl,idll'" im 
Arbeits- und Ve"kchrsbereicll liegelld eu Ullllellkl'äder mit 

- festst ehend en SchutzkaPlwn zu sichern . 

3. Die Grube des Sd,riigfürdcrers ist. mit eiller Ab~perrllJlg 
zu sichern, so daß unler normaleIl Bedingungen kein 
Mensch, Tier und kciue gr0ßeren Gegenstände hinein­
fallen könneu. Außerdelll lllUß nnmill elbar an der Gru­
henöffnung und am Auslauf dt's Schrägförderers ein 
Notschalter installiert werden, mit dem mnn bei Gefahr 
den Anll'ieb des Schriigförd('r('rs sofort" ausschalten kann . 
Zw edunäßig ist hier ein Zngschalter mit Reißleine, die 
eJen Grirrhereich e('w('itcn. 
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Bild 1. U ndelll~rac.l llcl' J":":"':tcl'l.;cllc mit Spa nn e il1ri{'hl\ln~ - Ein 7. lI~ s­
gchltr 

Uild 1. UngcsidlCl'tc Crube nes Sch6igfördercrs 3ußcI'h31b des Slnlles 

Hild 3. Einl:.lUfslelie der 1<I'alz.crkctle, die I{olrinnc Oliluchlllcl'bahn) 
liegt 400 mm unl er dem Stallqucrgang 

Bild 4, Beseitigung de I' Gefahr an der Einluufstelle durch Verlängel'ung 
des Flanl{engiUers und Anbringen eines Notschalters j a Kot­
rinn e, b Nivenu StaU-Längsgang, c Abdeckblech, d Niveau Stall­
qu crgang, e Ergänzung als Schutzgitter,'! Notschaller. 

d 

DCtlbdlC .. \ g ral'lcdIJlik 10 . J~. lIdt 7 Juli If)~r, 



Li . Die .ie Li [in - Ulld .\u>lallfslellc lI ,kr ;\Ii/ne hmer , 'o ll 
h orizonl a lcn Kn.llzerk ellen im "ierreihigen Anbinde­
nind ers lnll z um Schachl de, S I:J llqu crga ngs sind " 0 1' a ll cm 
mit cincm SchUlzgcländc l' gegen unbcnbsidlligl CS llilleill­
Il'e lcn vom Quergang a us zu sichc rn. Hier bie ten sich di e 
uel'eils vorhandene" F lankengillcl' an , dic üucr dic )(01-

rinne" hinnus vediingert \\ c l'dc lI müßlen (Bild 4). Dauei 
is t w bcriicksichligen, daß siel, di~ his ZU 1:10 JIl bngc 
Kralzcr/, e llc von ohcn C illl~g~1I lassen und nichl nnler 
d em \ 'erlängerlcll Flan)l e ll gi ller hindnrchgezogcn werdcn 
muß. 

An dcn !j Eilllaufslt>lIen sind nnmiltelbar '"11 Ccfa hre n­
p llnkt Notsehaltcr einzuha uc lI , dic, sofcrn e in Mcnsch HilI 

dcn !I[ilnehm~rI1 am Linbuf ,'r f:JU t wird , clTcirht \\' el'(l,," 
kiinll cn lind deli je \\eilig<' 11 Allirieb (1<' 1' Ketlenhnh ll s lill ­
se lze ll . 

Die !"or,len'"g II :J<:1 , i\ol,d,ali""11 in, 5 1,,11 lind an der 
Grube d es Srhriigförd .... e rs wird nll s d e r ASAO 551 /1 S:3 
abge lcil c t. 

Signal einriclllllngcn wÜ " ~ n hicr un zw0-ckmiiß ig, w eil dann 
die SchalleI' de r 3 Antrichsaggrcgalc sländig von einl'r ZII­

ve l'lässigen P crson beallfsichlig t wc rde n müßl cn , UII' 
h('i lll Wnrn sig llnl sofo rt n ll ss..Jln li ~n ZII lüi nnc n. 

Oipl.-Ing. F, RUHNKE. KOT ' 

Di (' Tat sa~h e , daß siell I.\\i ",",l (' n E lcklrunlol o r, GCLricuc 
und Ke lt enLl'i ebmd IIl'inc Ube rl as llwpplung oder and e re 
Sichc run gc n b r lindell , di e hei OberiasluJlg der l<ratzcr­
I,e lle z. B . uurch Einklclllll1en \'on Personcn, Ticrc n odcr 
C ege ll s liind en ansprechcn l,üllnten , untc rslreicht die i'iol­
lI'endigl,eil , ... 11 a lkn Gdahrl' llpunkt CIl z ll'ee1unüßige NOl­
schnlt.e r e ill z ubn uclJ. 

Der VED K omhinal Furtschritt so lltc di esc Hinweisc J)J'ü­
fen und ;\ndel'ungen treffen, die c in e höherc Arheits­
sich erheit garnnl ieren. 

Schlußbemerkungen 

Gleichzeilig so ll en :Jbcr all ch a nd erc KOllslruklions- ulld 
l'l'ojeklierungsb üros nngcrcg t 1I' ~1'("' 1l , bei ihren Elltwick ­
lungen die Sich crheitsrragcn m chl' ill ,len Yordcrgnond zu 
stcllen. J eu er K ons tntld c ul' llnd P.l'O jektingenicllr soll sich 
voll he wllßt werden, daß ('I' pcrsönli"h a m ReißLHctt die 1'01'­

a usse t.z llng für einen sichel'cn Produl<tionsabl:1Ur sclwff l:, daß 
Cl' e ine hohe m ora lische YCl'nnlIV Ol'lllng trügt und in dieser 
Bcziehung a llch g~sc lzlicll~n Pflich tc n (ASAO 3) nachkom­
m en muß. A r,t,,:; 

ArlH'it ssdlllt zill s pcktor TOlg. L. COEOECKE, KIH 

Das "Parterre"-System für die Ausrüstung 
landwirtschaftlicher Produktionsgebäude 

Vorschlag zu einer gründlichen Überprüfung der bisherigen Mechanisierungsmethodik 

1. Stand der Technik 

)n dCl' DDI'\ loat , id. ~i'H' :'Irelloodik 01 .. " la'H1wirl schnfllid,­
Il 'chn ologische ll l; cs lalilll' ~ d c ,' Iandwil'l schaflli chcn LlalllclI 
e ingo'bül'ge l't , dic allch uci d c r n c uell Projt' l<tic rullgs tcchneJ­
logic hcib ehnli~n wurd e. ))a ll ach \\·cl·,I .. 1l di e \\' ünd e sow ie 
oIic Dach- lind Dcck cn-l(O ll s tl'llktioll ~ 1I i ,n wcscllllidl ~ 1l deli 
,lnli,c)'('II, d e ll Idilllal ('chlli ,d'~ll llnd d e Ol JlI.'lid,tllng-s lI, iißil!,'n 
Fordnllng<'11 allgl'palk Di e hcsondl'l'o' n !\nforden''' gl' n in 
bczug auf die landwirtschaflliche T('chllolol!ic be l'ikk~ichligL 

man jcdoch iiuel'wiegend durch die G~sla llll" g' d e r G~uijllde­
sohle. Die Koslcn für die Cebäud csohl e b e lragcn e lw,", ein 
Driuel d er Gebäuuek os len . Je größcr die Ansprü ch e a n ucn 
Eillsatz IllPehaniscllCr und a nde rc r tcchllologisch c r Hilfsmittl'1 
werden, ueslo mehl' k omplizicrt sielt das Profil d e I' Ccbälldc­
sohl c. Das wirkt s ich einmal k os len c/'höh end a llS, crschwcrl 
zIIm andcrcn flbcr auch VOl'bcr~i lllll g u"d DmchfiihrUllg oler 
loo\,es lili oll (' l1 . 

111 d (' r \'orhereitung heda,'f cs l·('gel rnäl.l ig hiillflg<' l' grüood­
licl, l' l' Abslimmullgcn zwischcn uen Uca rb~il (' l'Il für das 
baul ('chnische und d cncll für d:Js lcchn ologi~ch c PI'oj ckt .In 
AIIsri'tslllng. Letzt!']'<?s IIl11ß in cinell1 bcsondere ll T .. il mit 
.. bnulcchnischcn AlIga h~lI " zllsallllllcngefa ßI: w~l'd e n, dcr <leII' 
unulechnischen Projekl:Jr,{('n zur E i"füg ll" g in ,la, ball­
ledlllischc Pl'ojckt üuergeben wird . 

Allf d cr Daus tclle mllß <In lIallpl nllftragncllln er Dau die 
•. haul cdll1ischen Angaben" 11ach o'ft 1{() llIplizi e l' l ~ n I."i"],­
nungf' 1l in die T:ü ulnse lz e ll~ was die zügige Bauhcl's l(' lIl1ll g­
a"fhiilt und zu s~hwe l' kOJTigierhar(' n \\lil3\'( ' r' tiill<lni s;;~ " lind 
Jrrtiimem füh ren knnn . 

Di esc f es Lstcllll"g:e n hez iel,c II ,ich s\lwolo l nll f G .. h iiud,' 010'" 
YOI'l'GlslwltulIg, I\.ollsrr\'lrl'lIllg" und \'(,I':1I'I)(,.~lltlllg· pflnnz-

I~DT'F:lch:'lussdIIlß Jnn e llwil't ~ dl,lrl lind .\lI srlis lIlT.g la ndwil'l..;ehafl­
l idu"r Produkliollsnnlag-cn ; f) cYf.C' IlL :111 d er 11l~\" l1i(,III':,dl\ d(' riil' Lalld· 
H·dll Ii I.: Fl'i('~i1d .. 

lid, c )' Pro)(luklC a),; nu~h auf di e (;, 'hiiu,le d .. I' \'i .. lohalllllll! . 
Dagegen sind die m cis le" Gebüude deI' J.a ndl cchnik (W cl'k­
,;lüHen, Absle llha lle n, Lngcrhnll C'n) VOll \'nrnhcrcin n nch 
d en Prinmpie n mo{/nnc r ;\{nsehinenba uhet,'i che gestaltel 
IIlId 0- nt sp rcc! l(' n 1)(,I'I ,i I, ,n 'i 1 ~' ~ I,, ' nd (/('111 Ioi.'r 11111 1' 1' 1,. IT. 
('O' l iinl~r l c n YMschlnr:. 

2. Leicht durchzuführende Verbesserungsmöglich­
keiten 

Di e in d er Einführung hcgriffenc K a la logproje l\li c rllllg kann 
lw i S lanuardausführullgcn J el' AllsrüSI Ullg dic ua utcchnischc 
J>ro jckli erung erleich lern. Oei eul spl'cch cndcr Gcslal lung des 
Projektie nlllgskntalogcs fil, ' di e Ausrüstung könncn uicscm 
o lmc bcsonuere Rückfrage n beim JI"uplnuflrag nehnwr fül' 
Ausrüstungen die jewcils zut"df~n()Pn halll,,(,llI.i,dlPn AII­
gaben enlnommen \\·~ rd~Jl . 

Ei'H'n Eindl'uck dnvoll vermillel n die n c u h crfl ll sgcgehellcn 
.. Ballberalungsblütlcr", ui e fiir C'inigc wid,tigc i\[cchunisie­
nlllgsa ll s taUungcll dic bnut cd,uisc],cn /\ n~a uc n enthaltcn. 
Di ('sc M Clhode hnt jcdoch den Nnchlei l, daß cin c rasche 
I':nlwi ck lung der ;\[('dwllisi cnlll gs nlc lhodclI l'e lo ~ 1I1lllt wird, 
da dic lIcrs lcll envcrkc '\ 11 :,lI c Fin ze lhe il e ll dl'l ' Kalalog­
nnga hcn geb unden sind. D enn v crbindli che Kalal"ge scllllell 
1.11 ündern, "ernrs:Jcht c in cn C' 1'hehliclll'lI :\lIfwand. 

Die Schwie l'igkcite ll dc.' h a lll l'clllli , d'ell R cali , ie rllng kom­
plizierler Cchüud esohl en n ach kompli zie l'lcn Zejdnll,n g~n 
mit v iclen Maßen ließen sich dllrch die Anw cnUllll g \'on 
i\lonlagclchrcn \'Cl'milld el'll. 

Für jcd ell Au s rii s lungs l~il , d ~ r in ,Iie Cebiimlcsohlc e ingc­
fü g t wCI'(! cn so ll , wird stall. SdlW('l' \'(""liindlid,('I' Zeich­
nun g'cn ~ill Lehrengest<' 1/ an .I i .. Baust e ll c gc lierc )'l , dfls in 
,'indellligl'), Höhe 1111,1 ~.roll. zu C')'c)'sl'Io (' lI(l cn Flucht en aus­
g'C'l'i('hlel wird lilie! [i 'll' dito r( ' illf 'I'('1l B{'I()lIi(,l'lIllg'~- lind 
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